
Friedensfähig  statt

kriegstüchtig 
Der Auftrag nach Demokratie- und

Friedenserziehung in Zeiten der Krise

Veranstaltungsreihe:

„Die Zeitenwende als Angriff auf alle abhängig Beschäftigten”

und die Rolle der Gewerkschafte, 02.06., 18:00, DGB-Haus
Welche Auswirkungen hat die Zeitenwende? Welche Rolle
spielen die Gewerkschaften? 
Referentin: Ulrike Eifler, aktive Gewerkschafterin

Zivilklausel – der Kampf um Friedensforschung

Termin wird im September bekannt gegeben
Welche Rolle spielen die Gewerkschaften im Kampf für
Zivilklauseln und Forschung im Sinne des Friedens?
Referentin: Senta Pineau, AK Zivilklausel Uni Köln

Friedensbildung – ein Praxisnachmittag

Termin wird im September bekannt gegeben

Wie können wir Friedenspädagogik konkret in der Schule
umsetzen? Was sind geeignete Methoden und Materialien?
Referent:in: N.N.

Arbeitskreis 
Frieden & Internationales 
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Weitere Infos unter www.koeln.gew-nrw.de

Operationsplan Deutschland, 12.05., 18:00 DGB-Haus
Wie soll auch das zivile Deutschland „kriegstüchtig“ gemacht werden?
Wie ist das mit unserem Auftrag nach Friedenserziehung zu vereinbaren?
Referent: Daniel Lücking, Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Journalist
Eine gemeinsame Veranstaltung der Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW & der GEW Köln



Operationsplan Deutschland
Di. 12.05., 18:00                        DGB-Haus Köln, Großer Saal

Referent:  Daniel Lücking, wissenschaftlicher Mitarbeiter

und Journalist

„Die Zeitenwende als Angriff auf alle abhängig Beschäftigten

             Di. 02.06., 18:00                        DGB-Haus Köln, Großer Saal
             

             Referentin:  Ulrike Eifler, aktive Gewerkschafterin
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Wie soll auch das zivile Deutschland „kriegstüchtig“ gemacht
werden?

´

Wie die Zivilgesellschaft auf den Spannungs-und Kriegsfall vorbereitet
werden soll, und wieweit dies schon fortgeschritten ist, ist den meisten
von uns noch nicht bekannt. Der Operationsplan Deutschland ist als
Geheimplan eingestuft.

Das sogenannte "Grünbuch" gibt Einblicke in die geplanten
Maßnahmen, die nach Aussagen der Bundesregierung unserer Freiheit
und Demokratie und unserem Schutz dienen sollen. 
 

Daniel Lücking beschäftigt sich seit langem mit diesen Planungen. In
einem Vortrag gibt er uns einen Überblick über das Vorhaben selbst,
über den aktuellen Stand seiner Umsetzung soweit bekannt und über
die Strategien ihrer gesellschaftlichen Vermittlung. Anhand praktischer
Beispiele wird deutlich, wie stark das Vorhaben voraussichtlich
eingreifen wird. 
 

Diskutieren werden wir u. a.:
Wie sollen diese Maßnahmen der Bevölkerung konkret vermittelt
werden u. a. durch die Schulen?
Wie passt dies mit unserem Verfassungsauftrag zur Demokratie-
und Friedensbildung zusammen?
Welche gesellschaftlichen Folgen für die Zivilgesellschaft sind in den
nächsten Jahren zu erwarten, lange vor einem eventuellen akuten
Konfliktfall?
Was bedeutet das für die Gewerkschaften?

Daniel Lücking ist wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und lebt in Berlin.

Die Zeitenwende als Angriff auf alle abhängig Beschäftigten und
die Rolle der Gewerkschaften

Ein Blick in Geschichte und Gegenwart zeigt: Kriegsvorbereitungen und
auch der Krieg selbst gingen stets mit enormen Eingriffen in Arbeits-
und Gewerkschaftsrechte einher. In allen Kriegen wurden bisher im
Namen der Sicherheit Arbeitszeiten ausgeweitet, Umverteilungskämpfe
erschwert und das Streikrecht außer Kraft gesetzt. 

Deshalb ist es nach Aussage  von Ulrike Eifler wichtig, dass wir Kriege
nicht nur aus moralischen Gründen ablehnen, sondern gleichzeitig auch
den in ihnen angelegten Klassencharakter sehen würden. Kriege
vorzubereiten oder durchzuführen geschähe niemals klassenneutral,
sondern im Einklang mit Angriffen auf die Welt der Arbeit.

Diskutieren werden wir u. a.:
Welche Angriffe erfolgen aus der Zeitenwende für die Beschäftigten?
Welche Bedeutung hat die Zeitenwende insbesondere für die
Bildungsbetriebe?
Welche Ansatzmöglichkeiten gibt es für bessere Lern- und
Arbeitsbedingungen zu streiten?
Was bedeutet das für die Gewerkschaften?

Ulrike Eifler ist Journalistin, Politikerin und Schriftstellerin. Sie hat unter
anderem den Sammelband “Gewerkschaften in der Zeitenwende” mit
herausgegeben.


